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Dorfleben

Der grosse Räbeliechtli-Umzug 
am ersten Samstagabend im No-
vember musste dieses Jahr ein 
weiteres Mal abgesagt werden. 
Pro Horgen wollte trotzdem al-
len Bewohnerinnen und Bewoh-
nern von Horgen die Möglichkeit 
bieten, ihre Räben zu schnitzen 
oder Bilder zu gestalten und die-se 
im kleinen Rahmen leuchten zu 
lassen.

Dazu lieferte Pro Horgen über 
1000 Räben an zahlreiche Schul-
klassen oder stellte diese in-
teressierten Jugendorganisati-
onen zur Verfügung. Zudem la-
gen 200 Stück im Ortszentrum 
gratis zum Bezug für Privatper-
sonen bereit.

Klassen und Familien 
ausgezeichnet
Alle waren eingeladen, im Rah-
men eines Wettbewerbes ihre 
Kreationen als Foto einzurei-
chen. Die vier schönsten Sujets 
wurden prämiert und mit ei-
nem Diplom sowie einem Geld-
preis belohnt. Der erste Preis 
ging an die Klasse 5b im Schul-

haus Rotweg, der zweite Preis an 
die Klassen 1a und 1b im Schul-
haus Waldegg. Beide Gewinner 
erhielten je 200 Franken Preis-
geld. Der dritte Preis, gestif-

tet von Pro Horgen, wurde un-
ter zwei Familien aufgeteilt und 
mit je 100 Franken belohnt. Alle 
Fotos der schönen Räbenbilder 
oder der schön geschnitzten Ein-

zelräben können auf der Website 
www.prohorgen.ch (Räbeliecht-li-
Umzug/Fotoalbum) besichtigt 
werden. Pro Horgen freut sich 
schon heute, wenn im nächsten

Jahr wieder ein richtiger Umzug 
mit Abschluss auf dem Dorfplatz 
bei Wienerli und Semmeli und 
leuchtenden Kinderaugen statt-
finden kann.

Fotowettbewerb statt
Räbeliechtli-Umzug
Horgen Pro Horgen hat erneut den grossen Räbeliechtli-Umzug absagen müssen. Stattdessen führte die 
Vereinigung zur Förderung der Dorfgemeinschaft einen Fotowettbewerb durch.

Pro Horgen

Ein runder Geburtstag soll gefei-ert 
werden! Die 1971 gegründe-te OL-
Gruppe Stäfa war deshalb sehr 
erleichtert, dass das lang vor-
bereitete Jubiläumsfest Mitte No-
vember im Restaurant Rössli zur 
Vogtei in Herrliberg reibungslos 
durchgeführt werden konnte.An-
lässlich des 50-jährigen Beste-
hens des Vereins verbrachte man 
im Oktober bereits gemeinsam 
ein Trainingslager im Tessin und 
freute sich nun auf das Fest, das 
den Höhepunkt des Jubiläums-
jahres darstellen sollte.

Es war ein sehr stimmiges und 
heiteres Fest mit über hundert 
Anwesenden. Neben den zahl-
reichen Mitgliedern des Vereins 
waren auch der Stäfner Gemein-
depräsident Christian Haltner, 
der Sportbeauftragte Marco Keck, 
sowie der Präsident der OLVZ, 
Hansjörg Graf, dabei. OLG-Prä-
sident Andreas Fuhrer betonte

in seiner Rede, dass die OLG Stä-fa 
in den letzten Jahren stets ge-
wachsen sei und sich über feh-
lenden Nachwuchs nicht bekla-
gen könne.
Auch sei der Verein bestens in der 

Gemeinde und der Region

verankert. Er zeige sich für den 
Helsana Trail, die Finnenbahn 
und für die Pfannenstielloipe ver-
antwortlich und helfe ausserdem 
beim Altpapier sammeln, sagte 
der Präsident. Aber die OLG Stä-fa 
wage auch Neues. So gehe der

Trainingsbetrieb seit zwei Jahren 
mit einem medizinischen Kon-
zept einher. Dies mit dem Ziel, 
durch gezielte Prävention und 
medizinische Begleitung neben 
der sportlichen Leistung einen 
bewussten und gesunden Um-
gang mit dem Körper zu fördern.

Eigene Band gegründet
Der Abend wurde mit Musik ei-
ner eigens von der OLG gegrün-
deten Band, einem Kurzfilm und 
einer Lichtshow bereichert. So 
gerne sich OL-Läufer in der Na-
tur bewegen, so sehr geniessen 
sie es auch, sich bei feinem Es-
sen und Wein über das Erlebte zu 
unterhalten. Mit Zufriedenheit 
und Dankbarkeit liess man das 
Fest ausklingen und freut sich auf 
weitere 50 Jahre aktives und le-
bendiges Vereinsleben.

OLG Stäfa

Stäfner Orientierungsläufer feierten
50-jähriges Bestehen ihres Vereins

Stäfa Die Orientierungslauf-Gruppe ist im Dorf fest verankert.

Eine Lichtshow gab der Feier eine besondere Stimmung. Foto: PD

Anlässlich der Stiftungsratssit-
zung vom 20. Oktober wurde das 
Aktions- und Projektprogramm 
für das Johanna-Spyri-Museum 
besprochen und das Budget für 
das Jahr 2022 festgesetzt. Das 
Museum war im laufenden Jahr 
durch die im Zusammenhang mit 
Covid-19 verordneten Massnah-
men nach wie vor stark betroffen. 
Nach der Schliessung stiegen die 
Besucherzahlen nur sehr sachte

an, was noch immer erhebliche 
Einnahmeausfälle zur Folge hat. 
Der Stiftungsrat entschied aus 
diesem Grund, dass im nächsten 
Jahr weitere Massnahmen umge-
setzt werden sollen, damit wieder 
mehr Personen das Johanna-Spy-ri-
Museum besuchen.

Die bereits im Jahre 2021 an-
gebotenen, aber erst spärlich be-
suchten öffentlichen Führun-
gen sollen deshalb im nächsten

Jahr erneut zu einem attrak-
tiven Preis weitergeführt wer-
den. Ein völlig neues Angebot 
wird mit der Durchführung einer 
Schreibwerkstatt für Erwachsene 
mit wenig Schreiberfahrung ge-
schaffen. An vier Nachmittagen 
im Frühling 2022 werden Inter-
essierte angeleitet, Kindheitser-
innerungen niederzuschreiben, 
wie es einst auch Johanna Spy-ri 
tat. Diesbezüglich werden zu

gegebener Zeit weitere Ankündi-
gungen folgen. Der Stiftungsrat 
erhofft sich dadurch eine Steige-
rung der Attraktivität des Muse-
ums und höhere Eintrittszahlen.

Elektronisch zahlen
Wie schon in den Vorjahren steht 
auch 2022 unter anderem die 
Teilnahme an der Museums-
nacht im Bezirk Horgen an; dazu 
nimmt das Museum an verschie-

denen Anlässen teil. Aber auch 
das Angebot im Museum selber 
wird im Jahre 2022 weiter ge-
prüft und verbessert. Neu soll 
das elektronische Zahlen ermög-
licht werden. Dies, damit wieder 
mehr Schulklassen, Kinder und 
Erwachsene auf Besuch kommen 
und wieder mehr Führungen 
durchgeführt werden können.

Johanna-Spyri-Museum

Museums-Stiftung Hirzel schafft neue Angebote
Horgen Für nächstes Jahr stehen im Johanna-Spyri-Museum Schritte zur Attraktivitätssteigerung an.

«We serve»
für die Pflegenden

Zollikon Eine besondere und he-
rausfordernde Zeit liegt hinter 
und einstweilen wohl auch vor 
uns allen. Und doch: Es konn-te, 
dank den vorgängigen Mass-
nahmen, anno 2021 wieder ein 
Weihnachtsmarkt stattfinden. 
Wie stets waren die Zolliker Li-
ons auch an diesem ersten Ad-
vent unter dem Motto «We ser-
ve» an ihrem Stand mit von der 
Partie. In diesem von Corona ge-
prägten Jahr ging es ihnen dar-
um, dem äusserst belasteten Per-
sonal des Spitals Zollikerberg 
eine Überraschung zu bereiten. 
Dies, um dem Personal des Spi-
tals zu zeigen, dass der Lions 
Club wie auch die Zolliker Bevöl-
kerung hinter ihm steht.

Geld für eine Überraschung
Die Spitalmitarbeitenden aller 
Sparten sollen erfahren, dass da 
Menschen sind, die ihren Ein-
satz, der manchmal bis an die 
Grenzen geht, zu würdigen wis-
sen. Dazu sammelten die Li-
ons-Mitglieder bei den Markt-
besuchern Geld, welches nebst 
einem Beitrag aus der Klubkas-se 
für eine Überraschungsakti-on 
gegen Ende Januar 2022 ein-
gesetzt werden wird. Damit ist 
die Hoffnung verbunden, dass 
die Standaktion dazu anregt, 
den Pflegenden auch künftig 
die nötige Wertschätzung ent-
gegen zu bringen und sie in ih-
rem für alle wichtigen Dienst zu 
unterstützen.

Lions Club Zollikon

Spannendes
Curling-Turnier

Küsnacht Kürzlich fand in Küs-
nacht die 17. Ausgabe der Raiffei-
sen-Trophy statt. In dem Curling-
Turnier standen sich zwölf Teams 
gegenüber – gewonnen hat das 
Team von Markus Dudler mit 
Martin Grütter, Walter Hoffmann 
und Cornelia Dudler vor dem 
CCK-Team um Skip Werner Mar-ti 
mit Dumeni Degunda, Andres 
Maurer und Peter Brandt. Dahin-ter 
folgen die beiden Teams, die das 
Turnier ex-aequo auf dem 3. 
Schlussrang beendet haben: 
Team FreezeStyler um Skip Beli 
Brägger und CCK 4 um Skip Hans 
Peter Lanz. Das Team um Markus 
Dudler erreichte die volle Punkt-
zahl und gewann souverän mit 8 
Punkten, 19 Ends und 30 Steinen. 
Das Turnier zeigte viele spannen-de 
Spiele mit guter Stimmung auf und 
neben dem Eis. Auch der ge-sellige 
Teil kam nicht zu kurz. Mit dabei 
war auch das Juniorinnen-B-Team 
von Limmattal-Wetzikon um Skip 
Zoé Schwaller.

Curling Club Küsnacht

Neue Gesichter
im Vorstand des
Geschichtsvereins
Als neuer Präsident amtet 
Wolfgang Liedtke, einer der 
Vereinsgründer –und 
einstiger Präsident.

Adliswil Nachdem im vergange-
nen Jahr die Generalversamm-
lung schriftlich hatte stattfinden 
müssen, konnte der Geschichts-
verein Adliswil diese heuer am 
23. November wieder als Prä-
senzveranstaltung durchführen. 
Der Tätigkeitsbericht des Vor-
standes machte deutlich, dass die 
Mitgliederzahl des Vereins stabil 
bei gut 100 Personen liegt. Meh-
rere Mitglieder des Vorstandes 
hatten bereits im vergangenen 
Jahr ihren Rücktritt angekün-
digt: der Präsident und Fachli-
che Leiter, Christian Sieber, Ak-
tuarin Hedi Leder und Quästor 
Mario Senn.

Es stellte sich eine ausrei-
chende Zahl von Personen zur 
Wahl, so dass die Generalver-
sammlung mehr als die vom Sta-
tut geforderten vier Personen in 
den Vorstand wählen konn-te. 
Einstimmig wurden neu ge-
wählt: Ursi Altwegg, Andrea Rie-
do, Hans Hasler und Manuel Bü-
denbender. Ueli Welti wurde als 
Bisheriger bestätigt. Zum Präsi-
denten bestimmten die Mitglie-
der Wolfgang Liedtke, der zu den 
Gründern des Vereins gehörte, 
und bereits von 2006 bis 2009 
den Verein führte.

Der neue Präsident erklär-te, 
dass die Arbeit des Vereins in der 
bewährten Form fortgeführt 
werden soll. Der Internetauftritt 
soll modernisiert und ausgebaut 
werden. Ziel sei es, auch jüngere 
Menschen für die Arbeit des Ge-
schichtsvereins zu interessieren.

Geschichtsverein Adliswil

Die Familien Schwizer-Schweitzer (links) und Bürkli gewannen am Wettbewerb jeweils den 3. Preis. Fotos: PD

Das haben Sie sich nach langer Erwerbstä-
tigkeit im wahrsten Sinne des Wortes ver-
dient: ein unbeschwertes Leben nach der
Pensionierung. Plötzlich steht Ihnen viel
mehr Zeit für die Gestaltung des Alltags
zur Verfügung. Wie gut ist es, wenn Ihnen
die finanziellen Rahmenbedingungen ver-
schiedene Wahlmöglichkeiten offen lassen.
Dieses Ziel erreichen Sie am besten, wenn
Sie die Pensionsplanung nicht bis zum letz-
ten Moment aufschieben.

Früh genug mit der Planung beginnen
«Die konkrete Pensionsplanung sollte rund
zehn bis fünfzehn Jahre vor der Pension
beginnen», empfiehlt Michèle Spreiter, Lei-
terin des Beratungscenters der Bank Ave-
ra, «dann bleibt noch genug Zeit, um sich
optimal auf das Pensionsalter vorzuberei-
ten und allenfalls notwendige Optimierun-
gen hinsichtlich der Vorsorge zu treffen.»
Das gilt ganz besonders, wenn man vor-
zeitig in den Ruhestand treten will. Eine

Frühpensionierung wirkt sich markant auf
die finanzielle Situation aus. Es ist deshalb
wichtig, dass allfällige Finanzierungslücken
frühzeitig erkannt und durch eigene Vor-
sorgemassnahmen geschlossen werden.

Schritt 1 – das Erstgespräch
Die Bank Avera gliedert die Pensionspla-
nung in drei Schritte. Am Anfang steht das
kostenlose Erstgespräch. «Das Erstgespräch
ist eine individuelle finanzielle Standortbe-
stimmung. In einem strukturierten Verfah-
ren analysieren wir die aktuelle Situation
unserer Kundinnen und Kunden und deren
Wünsche für die kommenden Jahre», er-
klärt Michèle Spreiter. Bereits im Rahmen
dieser Standortbestimmung zeigen die Be-
raterinnen und Berater der Bank Avera auf,
wie man sich optimal auf die Pension vor-
bereiten kann.

Schritt 2 – Planung
Im zweiten Schritt geht es um die konkrete
Planung der Jahre bis zur Pensionierung
und darüber hinaus. Die Fachleute aus dem
Beratungscenter prüfen die langfristige
Entwicklung des Einkommens, des Vermö-
gens und der Steuersituation. «Wir erarbei-
ten verschiedene Szenarien und ermöglichen
den Kundinnen und Kunden eine Gegenüber-

stellung. Diese erhalten dadurch optimale
Entscheidungshilfen bei Fragen rund um
die künftige Erwerbsaufgabe.»

Schritt 3 – Strategie und Umsetzung
Schliesslich geht es bei Schritt drei um die
Entwicklung der für die individuelle Situa-
tion passenden Strategie, verbunden mit
einem Massnahmenplan. «Die konkrete Vor-
sorgestrategie zeigt auf, wie unsere Kun-
dinnen und Kunden die finanzielle Situation
optimieren können. Mit einemMassnahmen-
plan definieren wir die notwendigen Schrit-
te, um das Ziel zu erreichen und nichts zu
vergessen», erläutert Michèle Spreiter.

Begleitung bis zur Pension
Der Bank Avera liegen langjährige, vertrau-
ensvolle Kundenbeziehungen besonders am
Herzen. Das gilt auch für die Pensionspla-
nung: «Wir begleiten unsere Kundinnen und
Kunden selbstverständlich nach der Pla-
nungsphase gerne bis zum wohlverdien-
ten Ruhestand und darüber hinaus. Das
ermöglicht uns, frühzeitig Änderungen bei
den finanziellen Rahmenbedingungen zu
erkennen und den Vorsorgeplan entspre-
chend anzupassen.» Das Ziel ist klar: Die
Pensionsplanung soll mithelfen, den Ruhe-
stand sorgenfrei geniessen zu können.

Kontakt
044 933 54 00
info@bank-avera.ch
bank-avera.ch

Erweitern Sie
Ihre Vorsorge

Um etwaige Vorsorgelücken aufzufüllen oder
sie zu vermeiden, gibt es eine attraktive Lö-
sung: die freiwillige individuelle Vorsorge
über die Säule 3a, die zusätzliche Vorteile
bietet.

Mit der Säule 3a kann jährlich ein gesetzlich
festgelegter Maximalbetrag angespart werden.
Er dient einerseits zur massgeblichen Ver-
besserung der finanziellen Situation nach der
Pensionierung. Andererseits bietet die Säule
3a auch kurzfristige Vorteile, denn der jähr-
lich einbezahlte Betrag kann vollumfänglich
von den Steuern abgezogen werden. Im ak-
tuellen Jahr können Personen, die einer Pen-
sionskasse angehören, maximal CHF 6883.–
und Personen ohne Pensionskasse 20Prozent
des Nettoeinkommens (maximal CHF 34416.–)
einzahlen. Einzahlungen in die Säule 3a kön-
nen für das aktuelle Jahr noch bis Ende De-
zember getätigt werden.

Vorsorgekonto PRIVOR
Die Bank Avera bietet das Vorsorgekonto
PRIVOR an, das nebst Steuerersparnissen und
Vorzugszinsen noch weitere Vorteile bringt.
Es lohnt sich also, den jährlichen Betrag nicht
auf den letzten Drücker, sondern zum Jahres-
beginn einzuzahlen. Auch eine gestaffelte Ein-
zahlung, beispielsweise monatlich, ist möglich.
Die Ertragschancen lassen sich durch Wert-
schriftenlösungen erhöhen.

Vorzeitiger Kapitalbezug
Das einbezahlte Geld, das grundsätzlich für
die Zeit nach der Pensionierung gedacht ist,
kann in wenigen Fällen vorzeitig bezogen
werden. Ein Fall ist der Erwerb von selbst be-
wohntem Wohneigentum. Viele können sich
den Wunsch der eigenen vier Wände ohne
zusätzliches Kapital nicht mehr erfüllen. Das
angesparte Vermögen der Säule 3a kann da-
für eine Lösung sein. Die Bank Avera rät, das
Gespräch mit einer Fachperson zu suchen,
bevor das Kapital vorzeitig bezogen wird.

Gestaffelte Auflösung
Expertinnen und Experten empfehlen, meh-
rere Vorsorgekonten einzurichten, die dann
zu unterschiedlichen Zeitpunkten aufgelöst
werden können. Die gestaffelte Kontoauflö-
sung ermöglicht zusätzliche Flexibilität und
steuerliche Vorteile.

Lassen Sie sich beraten
So simpel die jährliche Einzahlung auf das
Vorsorgekonto ist, so komplex ist der richti-
ge Umgang mit der Säule 3a, damit Sie von
deren Vorteilen möglichst profitieren können.
Das Beratungscenter der Bank Avera berät
Sie gerne zu Vorsorge und Pensionierung.

Machen Sie bei unserem grossen Advents-
gewinnspiel mit und gewinnen Sie attraktive
Preise. Jetzt teilnehmen unter:
bank-avera.ch/adventsspiel

Beratertipp

• Zehn bis fünfzehn Jahre vor der Pensionierung mit der Pensionsplanung beginnen.

• Für die optimale Planung eine Expertin oder einen Experten hinzuziehen.

• Den Vorsorgeplan regelmässig überprüfen und gegebenenfalls anpassen.

Den verdienten Ruhestand
früh aufgleisen.

DREI SCHRITTE FÜR EINEN
SORGENFREIEN RUHESTAND

Mit der Pensionierung ändert sich unsere finanzielle und persönliche Situation

grundlegend. Damit man den neuen Lebensabschnitt geniessen kann, sollte man

sich frühzeitig mit seiner Altersvorsorge befassen.

Kostenloses Erstgespräch Planung Strategie und Umsetzung

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Michèle Spreiter,
Leiterin Beratungscenter
Bank Avera

Nach der Standortbestimmung wird die op-
timale Pensionsvorbereitung erörtert.

Es erfolgt die konkrete Planung. Die Gegen-
überstellung diverser Szenarien dient als
Entscheidungshilfe.

Die passende Vorsorgestrategie wird
festgelegt. Ein Massnahmenplan defi-
niert die notwendigen Schritte, um die
persönlichen Ziele zu erreichen.

Adventsgewinnspiel

Publireportage


